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Sechs und Zwanzigſter Jahrgang.

Veka
Mittwoch den 13. October 1852.

nutmach ungen.
Der von Dehlitz a. d. S. durch die ſogenannten Borlsken nach Oeglitzſch führende jetzt eingezogene Weg wird hier-

durch bei 10 Sgr. Strafe verboten.
Merſeburg, den 5. October 1852. Der Königliche Landrath Weidlich.
Nachdem die anſteckende Klauenſeuche unter den Schaafen zu Stoißwitz aufgehört hat und durch Atteſt des Departe

ments Thierarztes nachgewieſen worden iſt, daß dieſelben von dieſer Krankheit gänzlich befreit ſind, ſo wird meine desfallſige
im 67. Stück dieſer Blätter enthaltene Verordnung hierdurch außer Kraft geſetzt und der Verkehr mit dieſer Heerde wieder
freigegeben.

Merſeburg, den 6. October 1852. Der Königliche Landrath Weidlich.
Für die Herren Wahlcommiſſarien zur Ausführung der Wahl der Abgeordneten zur zweiten Kammer folgt nachſtehend

das Schema zu der aufzuſtellenden Abtheilungsliſte.
Merſeburg, den 11. October 1852.

GSSSSGt-FPCGWGMA e ÜCÜÜ;e-aaaaaaaaaaannaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaoommüvavvvvv-
Der Königliche Landrath Weidlich

aAufforderung.
Wahlen zur Kammer. Die Legislatur Periode der

zweiten Kammer iſt mit dem 7. Auguſt d. Js. zu Ende ge-
gangen.

Die Neuwahl derſelben ſoll nach den frühern Beſtimmun-
gen erfolgen. Die Wahl der Wahlmänner ſoll am 25. d. M.
bewirkt werden. Nach F. 10. der Verordnung vom 30. Mai
1849 ſollen die Urwähler nach Maßgabe der von ihnen zu
entrichtenden Staatsſteuern (Klaſſenſteuer, Grundſteuer, Ge-
werbeſteuer) in drei Abtheilungen getheilt werden. Jn hieſiger
Stadt tritt an die Stelle der Klaſſenſteuer die zur Hebung
kommende directe Kommunal Einkommenſteuer Der F. 13.
jener Verordnung beſtimmt:

„So lange der Grundſatz wegen Aufhebung der Abgaben-
Befreiungen in Bezug auf die Klaſſenſteuer und directe
Kommunalſteuer noch nicht durchgeführt iſt, ſind die zur
Zeit noch befreiten Urwähler in diejenige Abtheilung auf-
zunehmen welcher ſie angehören würden, wenn die Be-
freiungen bereits aufgehoben wären“

e Summder Klaſſen Betrag Betrag g Steuer

Fort- ſteuer oder verlau- klaſſifizirten der der von jedem Betragſende Namen der Urwähler. r Grund Gewerbe Urwähler zu der Bemerkungen.
Nr Kommunal ſteuer. ſteuer. zahlenden Abtheilung.

Nr. ſteiter, SteuerRithlr. Rthlr. Rthlr. Rthlr. Rthlr.

en 9. 5. des Ausführungs-Reglements vom 31. Mai 1849
etzt feſt:

„Steuerfreie Urwähler, welche auf Grund des H. 13. der
Verordnung ihr Stimmrecht auszuüben wünſchen müſſen
der Behörde, welche die Urwählerliſte aufſtellt, innerhalb
einer von derſelben feſtzuſetzenden und bekannt zu machen-
den Friſt die Grundlagen der für ſie anzulegenden Steuer-
berechnung an die Hand geben. Steuerfreie Urwähler,
welche es unterlaſſen, eine ſolche Angabe rechtzeitig zu
machen, werden ohne weitere Prüfung der dritten Abthei-
lung zugezählt.“

Unter Hinweifung auf dieſe Beſtimmung werden die in
hieſtger Stadt wohnhaften ſteuerfreien Urwähler hierdurch auf-
gefordert, ihr Einkommen überhaupt die Grundlagen der für
ſie anzulegenden Steuerberechnung bis zum 14. d. M. uns
ſchriftlich anzuzeigen. Steuerfreie Urwähler, welche dies gänz-
lich oder innerhalb der geſtellten Friſt unterlaſſen müſſen in
die dritte Abtheilung mit aufgenommen werden.

Merſeburg, den 10. October 18532.
Der Magiſtrat.
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Wahl der Stadtverordneten. Nach den Be-
ſtimmungen des ſtädtiſchen Statuts ſollen die zur Ergänzung
der Stadtverordneten Verſammlung erforderlichen Wahlen in
dieſem Jahre

Sonntag am 17. October,
von r Wahlbezirk, dem erſten Stadtviertel, früh

r,

von ten Wahlbezirk, dem zweiten Stadtviertel, früh
102 Uhr,von dem dritten Wahlbezirk, dem dritten Stadtviertel, früh

114 Uhr.
Montag am 18. October,

von e Wahlbezirk, dem vierten Stadtviertel, früh
r,

von dem fünften Wahlbezirk, der Altenburg, früh 10 Uhr,
von Wahlbezirk, dem Neumarkt und Dom, früh

11 Uhr,
in dem großen Rathhaus Saale vollzogen werden.

Es ſcheiden in dieſem Jahre aus von den Stadtverordneten
Herr Banquier Keferſtein,

Kaufmann Peckolt,
Schenkwirth Uhde,
Schneidermeiſter Eichler,
Apotheker Marche,
Rendant Clauß

und von den Stellvertretern
Herr Zinngießermeiſter Oehler,

Lohgerbermeiſter Schäfer jun.,
Kupferſchmiedemeiſter Köppe,
Ziegeldeckermeiſter Heyne,
Kaufmann Kriegner.

Die Ausſcheidenden ſind ſofort wieder wählbar.
Jeder der ſechs Wahlbezirke erwählt einen Stadtverord-

neten und einen Stellvertreter. Das namentliche Verzeichniß
der hierzu Wählbaren wird vor dem Wahltermine in die Häuſer
vertheilt werden und liegt auch nebſt der Bürgerrolle und der
Liſte aller wahlberechtigten Bürger von heute ab in unſerem
Secretariate öffentlich aus. Etwaige Einwendungen dagegen
müſſen binnen 14 Tagen bei uns eingereicht werden. Spätere
Erinnerungen müſſen für dieſes Jahr unberückſichtigt bleiben.

Wir geben der Hoffnung Raum, daß dem wichtigen Wahl-
de die regſte Theilnahme werde zugewendet werden. Möge

v

V v 8 W

ierzu auch beitragen der feierliche Gottesdienſt, welcher in allen
hieſigen Kirchen vor der Wahlhandlung mit beſonderer Be
ziehung auf das Wahlgeſchäft Statt findet.Metſehutg, den 6. September 1852.

Der Magiſtrat.
Freiwillige Subhaſtation.

Nachfolgende zu dem Nachlaſſe der Johanne Roſine
Wolfram, vorher Wittwe Voigt gebornen Pönitzſch in Raß-
nitz, gehörigen Grundſtücke:

Haus Hof, Scheune, Stall und Gärten, Nr. 48.
des Haushypothekenbuchs von Raßnitz, nebſt den dazu
gehörigen Feldgrundſtücken,

auf 2585 Thlr. abgeſchätzt, ſollen
am 28. October, Früh 10 Uhr,

in der Schenke zu Raßnitz durch den Herrn Kreisrichter Esbach
meiſtbietend verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hy-
pothekenſchein liegen in unſerer Regiſtratur Kaufluſtigen zur
Einſicht bereit.

Merſeburg, den 16. September 1852.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Hansverkanf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein Haus Gar-

ten und ein kleines Stück Acker, aus freier Hand zu verkaufen.
Auch kann das neuerbaute Bienenhaus mit abgelaſſen werden.

K. Graunhorſt, Schuhmachermeiſter
in Niederwünſch.

n Ein gut gehaltener vierſitziger Kutſchwagen
S ſteht auf dem Hebererſchen Gute vor dem Sixtithor

Szu verkaufen.

Mob. Auetion in Merſeburg. Mittwoch den
20. dieſes Monats, von früh 9 Uhr an, ſollen im
Saale des Herrn Frank Arm hier, verſch. größ-
tentheils gut erhaltene Meubles als div. Tiſche, darunter
1 gr. Schreibtiſch, do. Stühle, Kleider und Küchenſchränke,
Spiegel, Bettſtellen, 1 Schreibkommode, 1 Stutzuhr, 2 Wäſch-
kiſten, Küchen und Waſchgeräthſchaften, Kleidungsſtücke 2c., ſo
wie auch 3 gläſ. Kronleuchter, 35 Stück Kegel und 45
Stück noch ganz brauchbare Kegelkugeln, 1 Parthie Bil-
lardqueux mit Halter und 2 Schränkchen, 6 Balläſter mit
Zubehör, 1 Billarddecke u. dergl. m. meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung, verſteigert werden.

Zu dieſer Auction werden noch Gegenſtände
jeder Art zur Mitverſteigerung angenommen.

Merſeburg, den 10. October 1852.
Rindfleiſch, Auct. Comm.

Verkauf.Gutgeformte Kohlenſteine werden billigſt verkauft bei
Manudrich in der Vorſtadt Neumarkt.

Auch ſind daſelbſt mehrere Dutzend ſchön ſchlagende, ſelbſt
gezogene Kanarienvögel zu haben.

Verkaufs- Anzeige.
Ein Sopha, Tiſche, Stühle, Schränke, kupferne Keſſel,

div. Waſchgefäße, Steinplatte und dergl. mehr, ſteht zu ver-
kaufen. Wo iſt in der Expedition dieſes Blattes zu erfragen.

Ein Familienlogis in der Preußergaſſe Nr. 51. nahe
am Markt kann zu Neujahr bezogen werden.

F Schaaf.
Eine Stube und Kammer mit Meubles, für ein und zwei

Herren, iſt zu vermiethen beim Nadler Artus.

Die Bell- Etage in meinem Hauſe Nr. 411. am Roß-
markte iſt vom 1. Januar 1853 anderweit zu vermiethen.

Julius Alberts.
Wohnungs-Veränderung.

Jch zeige hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich nicht mehr
in der Preußergaſſe, ſondern in der Johannisgaſſe in meinem
frühern Logis Nr. 47. wohne, und bitte deshalb das mir bis
jetzt geſchenkte Vertrauen auch in meine neue Wohnung über-
tragen zu wollen.

Karl Heyroth, Damenſchneidermeiſter.

Wohnungs Veränderung Meinen geehrten
Kunden, ſowie einem geehrten Publicum die ergebenſte Anzeige,
daß ich nicht mehr am Entenplane, ſondern in der Burgſtraße
bei Madame Feldrapp wohne.

Meuche, Damenkleidermacher.

Pferdeknecht, mit guten Atteſteu verſehen, wird

er

Ein
geſucht.

Merſeburg, den 11. October 1852.
Morgenroth.
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Eine gut meunblirte Stube für einen Herrn ſteht zu
vermiethen in der Sixtigaſſe Nr. 589.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die er-
gebenſte Anzeige, daß ich mein Klempnergeſchäft der Stadtkirche
gegenüber in das Haus der Wittwe Merkel verlegt habe und
bitte um ferneres Wohlwollen.

Merſeburg, den 11. October 1852.
Thomas, Klempnermeiſter.

Handlungs- Anzeige. Mein gut aſſortirtes Lager
von ächt importirten, Bremer und inländiſchen Cigarren, abge-
lagerte Waare, pro mille von 3 bis 40 Thlr. ſo wie alle
Sorten Rauch- und Schnupftaback, empfiehlt billigſt

C. W. Voigt am Markt.
Aecht franzöſiſchen, Rhein- und Landwein, weißen und

rothen, fein Arac de Goa, Jamaica- und Weſtindiſchen Rum,
à Fl. von 8 Sgr. bis 1 Thlr. ſowie alten Nordhäuſer, alle
Sorten Aquavite und Liqueure, billigſt beit Preßh C. rig am r

amburger Preßhefen ſind ſtets friſch zu haben bei3 C. W. Voigt am Markt.
Erwiderung.

Dem Vorſtande der Braunkohlengrube bei Oberbeung,
Herrn Hanke, habe ich am heutigen Tage mein Ausſcheiden
aus dem Dienſte als Schichtmeiſter auf gedachter Grube ange-
zeigt, weil ich wegen unregelmäßig erhaltener Lohnzahlung und
anderer Gründe, deren Veröffentlichung ich mir vorbehalte,

keine Neigung fühlen konnte, mit dem genannten Herrn länger
in Geſchäftsverbindung zu bleiben. Gleichzeitig habe ich die
Function als Schichtmeiſter an einer bei Oberbeuna neu zu
errichtenden Kohlengrube übernommen. Dies zur Erwide-
rung auf die Bekanntmachung der Oberbeunger Kohlengruben-
Gewerke vom geſtrigen Tage (Nr. 80. d. Bl.), welche mir ſo
eben erſt und nachdem mein Kündigungsſchreiben ſchon an
Herrn Hanke abgegangen war, zu Geſicht gekommen.

Merſeburg, den 2. October 1852.
Heinrich Schreiber,

Schichtmeiſter.

Der Kriegerverein beabſichtigt am nächſten Sonntag den
17. d. das Andenken an die Völkerſchlacht bei Leipzig durcheinen Auszug nach dem Denkmal an der Lauchſtädter Chauſſee

zu feiern, vorher aber dem Gottesdienſte in der Stadtkirche
beizuwohnen.

Wir richten daher an ſämmtliche dem Vereine nicht an-
gehörende Kriegs Kameraden aus jener großen Zeit, ſo wie
an die jungen Krieger und Geſinnungsgenoſſen die freundliche
Bitte, Sich dem Vereine anzuſchließen und bemerken dabei
ergebenſt, daß der Gottesdienſt Nachmittags um 1 Uhr, der Aus-
zug nach dem Denkmal aber nach beendigtem Gottesdienſte ge
gen 3 Uhr, vom Markt aus ſtattfinden wird.

Merſeburg, den 11. October 1852.
Das Direetorium des Kriegers-Vereins.

Klingebeil, Hauptmann.

n EinladungS zum Schlachtefeſt im Rathskeller den 14.
n dieſes Monats, früh 9 Uhr Wellfleiſch.

2 J 2 7Miſſionsfeſt in Runſtädt
Mittwoch den 20. October e. Nachmittags 2 Uhr, bei wel-
chem der Reiſeprediger P. Brennecke die Predigt halten wird.

Mit dem künftigen Sonntage beginnt der Winterkurſus in
der hieſigen Sonntagsſchule. Wir benutzen dieſen Um
ſtand, um von Neuem auf die Nüßlichkeit dieſes Jnſtituts auf
merkſam zu machen und die Geſellen und Lehrlinge zu recht
fleißigem Beſuche einzuladen. Die Gegenſtände, in denen un-
entgeldlich Untericht ertheilt wird, ſind: Deutſche Sprache (An
fertigen von Geſchäftsaufſätzen), Schreiben, Rechnen, geometri-
ſches und freies Handzeichnen. Außerdem wird der Herr Rector
Lüben von Zeit zu Zeit Vorträge halten über gewerbliche
Gegenſtände und ſolche Naturkräfte, welche einen bedeutenden
Einfluß auf die Jnduſtrie ausüben.

Merſeburg, den 11. October 1852.
Der Vorſtand der Sonntagsſchule.

Jn der Saalgaſſe vor dem Hauſe Nr. 404. iſt Donners-
tag Abend eine ſchwarzſeidene Jacke verloren gegangen. Der
ehrliche Finder wolle ſie daſelbſt gegen eine angemeſſene Be
lohnung abgeben.

Allen geehrten Freunden und Bekannten, welche der irdiſchen
Hülle meines ſo früh entſchlafenen Ehemannes, des Lohgerber-
meiſter C. A. Meyer hier, durch ihre Begleitung die letzte
Ehre erwieſen, namentlich aber dem Herrn Paſtor Schellbach
für die am Grabe geſprochenen troſtreichen Worte, ſagen wir
hiermit unſern herzlichſten Dank. Möge der Allgütige Sie vor
ähnlichen Leiden bewahren.

Merſeburg, den 8. October 1852.
Die Hinterbliebenen.

Zugleich erlaube ich mir die ergebenſte Anzeige, daß ich
das Geſchäft meines verſtorbenen Ehemannes ganz in derſelben
Weiſe wie früher fortſetze, und bitte, das mir bisher geſchenkte
Zutrauen auch ferner zu erhalten.

Merſeburg, den 8. October 1852.
Die Wittwe Meyer.

Marktpreiſe vom 9. Oetober.
thl.ſg. pf. thl.ſg.pf. thl.ſg.pf. thl. ſg.pf-Weizen 2 6 3 bis 2 13 9 Gerſtel 1 5 bis 1 10

Roggen 2 5 bis 2 7 v Hafer 23 9 bis 27 6
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. PFaeat.
Stadt. Geboren: dem Mühlfahrer Haring eine Tochter dem Schuh

machermſtr. Gleie ein Sohn dem Leinweber Vieweg eine Tochter (todtgeb.)
dem Seilermſtr. Jauck ein Sohn dem Bürger und Bäckermſtr. Riedel ein
Sohn eine außerehel. Tochter. Getrauet: der Bürger und Schuh
machermeiſter Detmer aus Hettſtädt mit Jgfr. Chriſt. Dor. Amalie Kloppe
der Geſchirrführer Weniger mit Chriſt. Emilie Sophie Schulze aus Schkopau
der Bürger und Schneidermſtr. Holzhauer mit Frau Joh. Roſ. Amalie geſch.
Gottſchalk, geb. Tretropp der Handarbeiter Bretſchneider mit Jgfr. Johanne
Chriſt. Emilie Stiehler. Geſtorben: der Bürger und Lohgerber Ober
meiſter Meyer, 49 J. 2 M. alt, an der Bruſtwafferſucht die Ehefrau des
Webergeſellen Vieweg, 29 J. alt, im Wochenbett der ungetaufte Sohn des
Schuhmachermſtrs, Roſenthal, 2 W. alt, an Krämpfen.

Am Donnerstkage predigt in der Stadtkirche Herr Diac. Hartung.
Neumarkt. Getrauet: der Markthelfer Schmidt von Leipzig mit

Jgfr. Ch. H. B. Bergmann von hier. Geſtorben: der 2. Sohn des
Handarbeiters Jammermann, 3 J. 3 M. alt, an Krämpfen,

Nächſten Dornerſtag, früh 10 Uhr, heil. Abendmahl. Anmeldung
Altenburg Geboren: dem Handarbeiter Jauch ein Sohn dem

Thierarzt erſter Klaſſe, Schmidt, eine Tochter.
Nächſten Donnerſtag den 14. Octbr. Vormittags 11 Uhr, ſoll in der

Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden.

Kirchennachrichten von Lauchſtädt: September.
Geboren: dem Bürger Kramer und Seilermſtr. J. K. Hülße ein

Sohn dem Bürger und Nagelſchmiedemſtr. F. K. W. Altmann ein Sohn
dem Bürger und Mühlenbefitzer F. W. Lichtenſtein eine Tochter dem Ein
wohner und Handarbeiter H. K. Werner eine Tochter dem Maurer und Ein
wohner F. C, K. Döring ein Sohn. Getrauet: der Junggeſell G.
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W. Roſe, Einwohner und Seifenſieder allhier, mit Jgfr. R. W. Nickolmann
aus Schafſtädt. Geſtorben: Hermann Heinrich, des Bürgers, Kramers
und Seilermſtrs. J. K. Hülße's jüngſter Sohn, in der 2. W., am Stickfluß
des Bürgers und Nagelſchmiedemſtrs. F. K. W. Altmann's jüngſter unge
taufter Sohn in der 2. W. an Krämpfen Moritz Rudolph, des Königl.
Gerichts Actuar Ch. M. Hoppe's einziger Sohn, im 5. J., am Schlagfluß

2 rer

der Abgeordneten zur zweiten Kammer auf den 3. November
feſtgeſetzt worden.

Die Wahlen der Abgeordneten für die Erſte Kammer ſind
auf den 10. November feſtgeſetzt.

Naumburg a. S., den 5. October. Auch hier iſt in
einer öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten die von dem
Magiſtrate zu Merſeburg ausgegangene Anregung zur Sprache
gekommen, unter den Städten Halle, Merſeburg, Naum-
burg, Weißenfels und Zeitz eine Verbindung zur Er-
richtung einer gemeinſchaftlichen Wittwen und Waiſen-
kaſſe für die Magiſtrats-Offizianten abzuſchließen.
Es iſt zu dem Zwecke Einladung an die einzelnen Magiſträte
ergangen, zu einer näheren Berathung über den Gegenſtand
Deputirte abzuordnen. Da aber die zu errichtende Anſtalt nur
beſtehen kann wenn die betreffenden Städte eine Beihülfe ge-
währen, ſo iſt zuvörderſt eine Anfrage deßhalb, ob überhaupt
eine Beihülfe aus ſtädtiſchen Mitteln gewährt werden ſolle,
von den Magiſträten an die einzelnen Gemeindevertretungen
gerichtet worden. Schwerlich aber dürfte von einer oder der
andern StadtverordnetenVerſammlung die Gewährung der
beanſpruchten Beihülfe beanſtandet oder ganz verweigert werden.
Denn gemeiniglich ſtnd ja die ſtädtiſchen Beamten mit wenigen
Ausnahmen nicht ſo glänzend geſtellt, daß ſie nach Beſtreitung
der, nothwendigſten Lebensbedürfniſſe noch in der Lage ſich be
finden große Erſparniſſe übrig behalten und zurücklegen zu
können, um davon für ihre Wittwen und Waiſen entſprechende
Fürſorge zu treffen. Die Höhe des CommunalſteuerBeitrages
kann natürlich nicht überall gleich, ſondern wird je nach der
Größe der Stadt verſchieden ſein müſſen.

Die letzten Sturmwinde haben ſich nach den bis
jetzt vorliegenden Berichten über einen anſehnlichen Theil des
weſtlichen Europas erſtreckt, und von den Rheinländern bis
Dänemark und Schweden beträchtlichen Schaden angerichtet.
Auch die folgenden Mittheilungen beſtätigen dies

Hamburg, den 6. October. Die Seeberichte der „Börſen-
Halle“ bringen eine leider ſehr große Zahl von Schiffbrü-
chen, welche der Orkan vom Sonnabend auf der offenen See,
namentlich der Oſtſee, zur Folge gehabt hat, zur öffentlichen
Kunde. Jn Helſingborg waren bereits am 4. October die
Strandungen von neun Schiffen, welche ſämmtlich als Wrack
zu betrachten ſind, angemeldet. Von der „Jlluſton“, Kapitain
Walker aus Newcaſtle, waren der Kapitain und 7 Mann ein
Opfer des aufgewühlten Elements geworden. Der Kunde von
noch andern Unglücksfällen ſah man entgegen. Aus Helſingör,
Burg auf Femahrn, Lübeck, Wismar, Stralſund, Swinemünde
ſind ebenfalls zahlreiche Strandungen und Havarieen gemeldet.

Düſſeldorf, den 5. October. Aus verſchiedenen Städten
der Provinz gehen Nachrichten über die Verheerungen ein,
welche der orkanartige Sturm am 2. d. M. angerichtet hat;
die „Düſſeld. Ztg.“ führt bereits 16 Schiffe auf, die geſun-
ken ſind, außerdem wurden mehrere entmaſtet; andere Berichte
ſtehen noch bevor.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk.

Die Wahl der Wahlmänner iſt auf den 25. d. M. die

H. W. Schaffernicht, Einwohner und Handarbeiter, im 28. J., an der Aus-
zehrung Johann Karl Gottfried, des Einwohners und Handarbeiters J. G.
Schröters jüngſtes Kind, im 1. J., an Krämpfen Frau J. Marie, des Bür-
gers und Oeconomen J. D. Schimpf Ehefrau, im 65. J. an Entkräftung;
Frau Eleonore Chriſtiane des Bürgers Kramers und Seilermſtrs. A. J.
Lenzners Ehefrau, im 62. J., an einer Lungen und Leberkrankheit.

l g r

Von allen Enden Belgiens laufen Nachrichten ein über
die Verwüſtungen, welche der Sturm des 2. October in
Städten und auf dem flachen Lande angerichtet hat. Bäume
ſind zu Hunderten entwurzelt worden. Der Sturm auf dem
Meere iſt ſeit Menſchengedenken nicht ſo ſtark geweſen er
wehte am 2. aus Weſten und ging dann in Süd-Oſt über.
Es ſind ſieben Schiffe, von denen man Nachricht in Antwerpen
hatte, untergegangen.

Stuttgart, den 7. October. Geſtern wüthete ein furcht
barer Orkan von Mittags 114 Uhr bis Abends 5 Uhr in
unſerer Stadt, bis ſich um dieſe Zeit ein Regen einſtellte.
Der Sturm entwurzelte viele Bäume, riß zahlloſe Aeſte herab,
zertrümmerte Schornſteine, Läden und Fenſter. Den größten
Schaden hat derſelbe wohl an dem Blechdach des königl. Hof-
theaters angerichtet, indem daſſelbe größtentheils losgeriſſen und
unter furchtbarem Geräuſch von dem Sturm wie eine Windfahne
hin und hergetrieben wurde. Auch wurden mehrere Perſonen

beſchädigt. v
Von dem in Chemnitz am 7. d. M. ausgebrochenen Feuer

ſind 25 Häuſer verzehrt worden.

Die Schnelle und Billigkeit, mit der jetzt durch die Eiſen
bahnen große Reiſetouren zurückgelegt werden grenzt im Ver-
gleich zu den früheren Verhältniſſen an das Fabelhafte und
hat denn auch während dieſes Sommers das reiſeluſtige und
mehr oder minder Geld beſitzende Publikum in weite Fernen
gelockt. Man fährt in 3. Klaſſe z. B. von Berlin aus nach
Warſchau über Breslau und Czenſtochau in 45 Stunden zu
12 Thlr. 261 Sgr. nach Wien über Breslau in 31 Stunden
zu 13 Thlr. 44 Sgr. über Dresden und Prag in 134 St.
zu 10 Thlr. 26 Sgr. nach Trieſt in 645 St. über Prag zu
22 Thlr. 144 Sgr. nach München in 334 St. zu 9 Thlr.
164 Sgr. nach Stuttgart über Hof in 42 St. zu 10 Thlr.
275 Sgr. nach Mailand über Augsburg und Chur in 93
St. zu 25 Thlr. 273 Sgr. über Brüſſel nach Paris in 48
St. zu 18 Thlr. 181 Sgr. nach London über Hamburg in
3 Tagen zu 1723 Thlr. nach St. Petersburg über Stettin in
34 Tagen zu 254 Thlr. nach Stockholm in 54 St. zu 10
Thlr. 235 Sgr.

Der beſte Same für Obſtbäume. Zur Beſamung
für Baumſchulen ſind jene Obſtkerne am beſten, die aus erfror-
nem und dann verfaultem Obſte herkommen; ſie keimen viel
eher und treiben viel ſtärkere Stämmchen, als andere Obſtkerne.
Der Apfelſtamm wird am ſtärkſten und kräftigſten aufwachſen,
welcher aus einem Kerne entſproſſen iſt, der mit dem Apfel
der Erde anvertraut wurde. Es verſteht ſich daß der einge-
ſetzte Apfel auf dem Baume reif geworden und vollkommen
geſund ſein muß. So iſt es wenigſtens der Natur gemäß,
und die geht immer die beſſern Wege. Ganze Früchte zu neh-
men, möchte wahrſcheinlich am beſten ſein denn vermuthlich
geben die gährenden Theile derſelben dem Keimr die beſte Nah-
rung bei einem Entſtehen, wie die Muttermilch dem Kinde.

Druck und Verlag von Kobitzſch'ſchens Erben.
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